
Risikoanalyse und Prävention gegen 
sexuellen Missbrauch und Gewalt von 
Kindern und Jugendlichen  im Eis- und 
Rollsportverband 
Ein Leitfaden zur Sicherstellung des Kinderschutzes  

Einleitung 
Der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexuellem Missbrauch und Gewalt ist von 
höchster Bedeutung in jedem Sportverband, insbesondere im Eis- und Rollsport, wo 
Kinder und Jugendliche aktiv beteiligt sind. Diese Risikoanalyse und 
Präventionsstrategie soll sicherstellen, dass der Eis- und Rollsportverband ein sicheres 
Umfeld für alle jungen Athleten schafft. 

Risikoanalyse 

Identifikation von Risiken 
Um wirksame Präventionsmaßnahmen zu ergreifen, ist es notwendig, potenzielle 
Risiken zu identifizieren. Diese beinhalten: 

• Naher Kontakt zwischen Trainern und Athleten 
• Ungenügende Aufsicht während und nach den Trainingszeiten 
• Unzureichende Überprüfung und Schulung von Betreuern und Trainern 
• Fehlende Meldewege für Verdachtsfälle 

Bewertung der Risiken 
Jedes identifizierte Risiko wird hinsichtlich seiner Wahrscheinlichkeit und der möglichen 
Auswirkungen bewertet. Diese Bewertung hilft dabei, Prioritäten für 
Präventionsmaßnahmen zu setzen. 

Risikominderung 
Nach der Bewertung der Risiken werden Strategien zur Minderung und Kontrolle dieser 
Risiken entwickelt. Dazu gehören: 

• Einstellung von geschultem und überprüftem Personal 
• Einführung klarer Verhaltensrichtlinien und Kodizes 
• Regelmäßige Schulungen und Workshops zu Kinderschutzthemen 



• Implementierung eines Melde- und Unterstützungsnetzes für Betroffene 

Präventionsstrategie 

Schulung und Sensibilisierung 
Regelmäßige Schulungen für Trainer, Betreuer und Verbandsmitglieder sind essenziell, 
um das Bewusstsein für das Thema zu schärfen und präventive Verhaltensweisen zu 
fördern. 

Verhaltenskodex und Richtlinien 
Ein klarer Verhaltenskodex, der akzeptable und inakzeptable Verhaltensweisen 
beschreibt, muss entwickelt und durchgesetzt werden. Diese Richtlinien sollten für alle 
Mitglieder und Mitarbeiter des Verbands verbindlich sein. 

Überprüfung und Zertifizierung von Personal 
Eine gründliche Überprüfung der Qualifikationen und des Vorlebens von Trainern und 
Betreuern ist notwendig, um sicherzustellen, dass nur Personen mit einwandfreiem 
Hintergrund Zugang zu den jungen Athleten haben. 

Einrichtung von Meldewegen 
Ein transparentes und leicht zugängliches System zur Meldung von Verdachtsfällen 
muss eingerichtet werden. Betroffene oder Zeugen sollten wissen, an wen sie sich 
wenden können und sicher sein, dass ihre Meldung ernst genommen und vertraulich 
behandelt wird. 

Unterstützung für Betroffene 

Beratungsdienste und psychologische Unterstützung 
Opfer von sexuellem Missbrauch und Gewalt benötigen sofortige und langfristige 
Unterstützung. Der Verband sollte Beratungsdienste und psychologische Unterstützung 
anbieten oder den Zugang zu solchen Diensten erleichtern. 

Rehabilitationsprogramme 
Rehabilitationsprogramme für betroffene Kinder und Jugendliche sind wichtig, um ihnen 
zu helfen, Traumata zu bewältigen und ihre sportliche und persönliche Entwicklung 
fortzusetzen. 



Überwachung und Evaluation 

Regelmäßige Überprüfung der Maßnahmen 
Die Wirksamkeit der präventiven Maßnahmen sollte regelmäßig überprüft und evaluiert 
werden. Dies ermöglicht Anpassungen und Verbesserungen der Strategien. 

Feedback-Mechanismen 
Feedback von Athleten, Eltern, Trainern und anderen Vereinsmitgliedern ist wertvoll, um 
potenzielle Probleme frühzeitig zu erkennen und zu beheben. 

Schlussfolgerung 
Die Implementierung einer umfassenden Risikoanalyse und Präventionsstrategie gegen 
sexuellen Missbrauch und Gewalt im Eis- und Rollsportverband ist unerlässlich, um eine 
sichere und unterstützende Umgebung für Kinder und Jugendliche zu gewährleisten. 
Durch kontinuierliche Schulung, klare Richtlinien und effektive Unterstützungssysteme 
kann der Verband einen bedeutenden Beitrag zum Kinderschutz leisten. 

 


